


Die Abbildung zeigt eine Zählkammer nach Neubauer, eine Pipette zum Befüllen der Kammer sowie
eine Detailvergrößerung des Zählnetzes.  

Dort, wo die blauen Mar-
kierungen sind, liegen 
die Zählnetze. Sie sind mit
dem Auge nur schwach
wahrzunehmen. In der De-
tailaufnahme sind Linien 
zu erkennen. Erst unter 
dem Mikroskop werden
die quadratischen Struk-
turen sichtbar.

Die Zählkammer trägt
Beschriftungen: Die Tiefe
entspricht der Höhe unter
dem Deckglas. 
1/400 Quadratmillimeter 
ist die Angabe für den 
Flächeninhalt des kleinsten
Quadrates. 
Neubauer ist der Name 
des Erfinders der Kammer.

Die Zählkammer ist ein technisches Hilfsmittel aus Glas. Sie besitzt ein oder zwei Zählnetze. Diese 
bestehen aus sehr kleinen Linien, die ein typisches Muster ergeben, welches sich aus Quadraten mit
unterschiedlichem Flächeninhalt zusammensetzt. Da die Höhe über den Quadraten bekannt ist, 
lässt sich das Volumen in Kubikmillimeter errechnen. Die Quadrate dienen der Orientierung beim 
Zählen der Hefezellen.
 

Die Zählkammer wird mit einem besonderen Deckglas versehen. Dieses hat eine definierte Dicke, 
um einen Abstand zum Zählnetz von exakt 0,1 Millimeter zu erzeugen. Das ist wichtig für die Bestim-
mung des Volumens. Ist das Volumen bekannt, so kann die Anzahl der Hefezellen leicht errechnet 
werden. 
Bei der zu verwendenden Zählkammer werden die Hefezellen in vier Quadraten von je ein mal ein
Millimeter gezählt. Da die Höhe 0,1 Millimeter beträgt wird die Anzahl die Zellen in 0,4 Kubikmillimeter 
bzw. 0,4 Mikrolitern erfasst (4 mm    0,1 mm = 0,4 mm  = 0,4 Mikroliter).
Werden beispielsweise 275 Hefezellen gezählt, so ist das Verdünnen zu korrigieren und mit dem 
Faktor 10 zu multiplizieren. Das Ergebnis ist mit 2,5 zu multiplizieren, um auf die Anzahl für einen
Mikroliter zu gelangen (2750 x 2,5 = 6875 Hefezellen/Mikroliter)
Um die Anzahl der Hefezellen für einen Milliliter zu erhalten, muss mit dem Faktor 1000 multipliziert 
werden, was 6 875 000 Hefezellen pro Milliliter ergibt. Die erneute Multiplikation mit dem Faktor 1000
ergibt letztendlich die Anzahl pro Liter (6 875 000 000). In einem Gramm Hefe sind also 6 Milliarden 
875 Millionen Hefezellen enthalten. Der Faktor für die gezählten Zellen ist somit 25 000 000.

Die Detailaufnahme ist
sehr undeutlich. Erst im
Mikroskop ist das Zählnetz
genauer zu erkennen.
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